
Protokollauszug
aus der

Sitzung des Finanzausschusses der Gemeinde Gägelow 
vom 19.05.2009

Top 3 Kooperationsvereinbarung zur Schulsozialarbeit in Proseken zwi-
schen der AWO Soziale Dienste gGmbH Wismar und der Gemein-
de Gägelow

Herr Krause kann mit dem Bericht über die Sozialarbeit mitgehen, sieht den vorlie-
genden Vertragsentwurf jedoch kritisch. Die Anwesenden einigen sich darauf, die Pa-
ragrafen des Entwurfs einzeln abzuarbeiten. Dabei ergaben sich folgende Korrektu-
ren:

- In der Überschrift ist „und 01.09.2004“ zu streichen.
- Das Wort „Projekt“ ist durchgängig zu streichen, „Projektträger“ ist durch 

„AWO“ zu ersetzen.
- § 3, Absatz 2, letzter Satz wird in § 12 (Laufzeit) verschoben.
- § 4, Absatz 5, letzter Satz: „haftpflicht- „ ist zu streichen.
- § 6, Absatz 1: Die Sätze 2-5 werden gestrichen. 
- § 6, Absatz 2 ist so umzuformulieren, dass die Unfallversicherung auf alle be-

teiligten Personen im Rahmen der Schulveranstaltung ausgedehnt wird.
- § 8, Absatz 1, Satz 3: Hier wird darüber diskutiert, in welchen Anteilen der Land-

kreis und die Gemeinde an den Kosten beteiligt werden. Es wird sich jedoch 
darauf verständigt, diese Formulierung beizubehalten. 

- § 8, Absatz 1, Satz 4: Der Satz soll heißen: “Die Sachkosten werden ausschließ-
lich aus Mitteln der Gemeinde Gägelow im Rahmen ihres Haushaltsplanes 
finanziert.

- § 8, Absatz 1 ist um folgenden Satz 5 zu ergänzen: „Veranstaltungen können 
auch über geringe Unkostenbeiträge der Teilnehmer mitfinanziert wer-
den.“

- § 8, Absatz 2, Satz 5: Von Herrn Krause und Frau Oldenburg wird kritisiert, dass 
als Grundlage für die Berechnung der Verwaltungsgemeinkosten 10% der 
AG-Personalkosten zugrunde gelegt werden, während sonst (z.B. in der Ju-
gendarbeit) lediglich 8% üblich sind. Die AWO wird zur Gemeindevertreter-
sitzung am kommenden Dienstag nachweisen, worin der höhere Prozent-
satz gerechtfertigt ist.

- § 9, Absatz 4: Die Anwesenden kritisieren, dass diese Regelung nicht auf ein 
Maximum begrenzt wird. Frau Gustke erklärt hierzu, dass es sich haupt-
sächlich um eine Woche Ferienlager in Zierow 2 bis 3 weitere kleinere Ver-
anstaltungen handelt. Folgende Formulierung ist einzufügen nach dem 
Wort Schulsozialarbeiterin: „entsprechend dem mit dem Bürgermeister ab-
gestimmten Jahresplan“.

Der Finanzausschuss und der Sozialausschuss empfehlen der Gemeindever-
tretung folgenden Beschluss nach Einarbeitung der in dieser Sitzung vorge-
schlagenen Änderungen und Vorlage einer Erläuterung der AWO hinsicht-
lich der Prozentregelung für die Verwaltungsgemeinkosten (§ 8):



Die Gemeinde Gägelow beschließt die Kooperationsvereinbarung zur Schulsozialar-
beit in Proseken zwischen der AWO Soziale Dienste gGmbH Wismar und der Gemein-
de Gägelow  mit dem anhängigen Kurzkonzept. 

Abstimmungsergebnis:
Finanzausschuss:    Ja- Stimmen: 4, Nein- Stimmen: 0, Enthaltun-
gen:   0


